
Buchvorstellung und Gespräch mit Prof. Dr. Martina Löw, am Freitag, 4. September 2009, um
19.30 h im WerkbundForum, Inheidener Straße 2, in Frankfurt am Main

Einladung¶

Öffnungszeiten (bei laufenden Veranstaltungen): mittwochs bis freitags 16.00 – 19.00h

Sie erreichen das WerkbundForum mit 

der Straßenbahnlinie 14 (H: Ernst-May-Platz ), Straßenbahnlinie 12 (H: Wittelsbacher Allee)

der U-Bahn-Linie 7 (H: Eissporthalle)

oder über die A661, Abfahrt Frankfurt-Ost, Richtung Eissporthalle /Festplatz

1907 – 100 Jahre – 2007

Deutscher Werkbund Hessen e.V. ¶

WerkbundForum am Ernst-May-Platz

Inheidener Straße 2        

60385 Frankfurt am Main

hessen@deutscher-werkbund.de        

www.deutscher-werkbund.de

»Wenn es zur Interpretation sozialer Wirklichkeit sinnvoll ist, Menschen nach Biografien und
Milieus zu Gruppen zusammenzufassen, warum sollte das für Städte nicht auch möglich sein?
Immer wieder hört und liest man, jede Stadt sei einzigartig. Auch wird die Position vertreten,
Städte seien zu komplex, um Gegenstand wissenschaftlicher Untersuchung zu werden. Ich behaupte:
Wenn Menschen nicht zu komplex sind, um den latenten Sinn ihrer Äußerungen zu analy-
sieren, und nicht zu vielfältig sind, um gruppenspezifische Muster zu isolieren, dann gibt es keinen
Grund, das Projekt einer Soziologie der Städte nicht zu wagen.«

Prof. Dr. Martina Löw ist Stadtsoziologin und Sprecherin des interdisziplinären Forschungs -
schwerpunktes Stadtforschung der TU Darmstadt.

Zur Eigenlogik der Städte¶

Der DWB Hessen unterstützt das Land

Hessen und die Stadt Kassel auf ihrem Weg

zur Anerkennung des Bergparks Wilhelms -

höhe mit seiner original barocken Wasser -

technik als Weltkulturerbe der UNESCO.


